Zarte Lovestory als mitreißendes Musical

Großprojekt der Dreieichschule begeistert die Zuschauer

Langen (ddü) - Troy ist der Star des Basketball-Teams, Gabriella die Leuchte der Wissenschafts-AG. Doch das Herz der beiden Teenager gehört dem Gesang. Ihre Freunde wollen von der neuen Leidenschaft der beiden jedoch nichts wissen - sie bestehen darauf, dass Troy und Gabriella ihre angestammten Rollen im sozialen Mikrokosmos High School weiterhin erfüllen. Das "High School Musical" des amerikanischen Disney Channels wurde Anfang 2006 erstmals ausgestrahlt und begeisterte seither Millionen Jugendliche. Der Film erzählt von Persönlichkeit und Gruppendruck, von der Suche nach sich selbst und dem Mut, aus seiner Rolle auszuscheren - alles verpackt in gefällige Popsongs, gefühlvolle Balladen und rasante Latin-Rhythmen. 

Am Dienstag feierte die deutsche Adaption des Stücks in der Aufführung der Dreieichschule in der Stadthalle Premiere. Das Gymnasium hat wieder einmal eine musikalische Großproduktion auf die Beine gestellt und begeisterte mit einer zweieinhalbstündigen Show rund 700 Zuschauer. Mehr als 200 Schüler hatten ein halbes Jahr Choreografien einstudiert, Texte geübt und ihre Stimmen trainiert. "Von der 6. bis zur 13. Klasse sind alle Altersstufen vertreten", erläuterte Schulleiter Bernhard Zotz. Zahlreiche Musikgruppen wie die Bläserklasse, verschiedene Chöre und das Schulorchester sind an dem Großprojekt beteiligt. "Unsere Aufführungen haben sich weit über gewöhnliche Schulveranstaltungen hinaus entwickelt - sie sind kulturelle Ereignisse für die ganze Stadt geworden", freute sich Zotz. Ausverkaufte Darbietungen am Dienstag und gestern Abend unterstreichen dies.

Die Musical-Stars von der Dreieichschule erobern in diesem Jahr sogar das Ausland: Anfang Oktober stehen sie in der französischen Partnerstadt Romorantin auf der Bühne.

Troy und Gabriella haben sich im Ski-Urlaub kennen gelernt; als die Schule beginnt, treffen sie sich wieder. Gabriella ist neu in der Stadt und will sich erst einmal einleben, doch sie wird sofort von den Wissenschaftsfreaks um Taylor Mackessie vereinnahmt. Troy und seine Kumpels stehen vor einem entscheidenden Basketballspiel - jeden Tag muss für das große Ereignis trainiert werden. Für die neue Leidenschaft der beiden - das Singen - hat da niemand Verständnis. Und auch Sharpay Evans und ihr Bruder Ryan, die Stars der Musical-AG, sehen es nicht gerne, dass sich Troy und Gabriella für die Hauptrollen in "Romeo und Julia" bewerben.

Troy-Darsteller Fabian Fink und Gabriella-Mime Vanessa Fieres überzeugen mit tollen Stimmen, die bei langsamen Stücken mit wenig Instrumentierung wie "Start of something new" am besten zur Geltung kommen. Auch das romantische "What I’ve been looking for" sorgt für Gänsehaut im Auditorium. Werden Percussion-Gruppe, Bläser und Orchester jedoch zu dominant, können sich die beiden leider nicht immer durchsetzen.

Eine heiße Salsa-Nummer legen Sharpay alias Elif Bora und Ryan alias Fabian Büchler mit "Bop to the top" auf das Parkett und reißen das Publikum problemlos mit. Die Tänzer zeigen in dem Stück ganz unterschiedliche Stile - besonders beeindruckend: die Breakdance-Gruppe, die mit akrobatischen Drehungen, Flic-Flacs und Salti über die Bühne wirbelt.

Die wohl beste schauspielerische Leistung liefert Veronika Grevel ab, die als Taylor Mackessie zunächst eine gemeine Intrige in Gang setzt, um Troy und Gabriella zu entzweien, sich am Ende jedoch mit den beiden über deren Erfolg freut. Die frisch Verliebten schaffen es mit der Hilfe ihrer Freunde gar, neben dem Casting das entscheidende Basketballspiel und den wichtigen Wissenschaftswettbewerb zu gewinnen.

Wer die zarte Liebesgeschichte zwischen der Sportskanone und dem Bücherwurm heute um 19 Uhr in der Stadthalle sehen will: Noch gibt es wenige Karten an der Abendkasse.
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